Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/2627 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/l — 65109 — 5124/68 


Bonn, den 27. Februar 1968 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 27 Abs. 2 des Außenwirtschafts- 
gesetzes die 


Zwölfte Verordnung 

zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 

nebst einem Vermerk. 

Die Verordnung ist im Bundesgesetzblatt I S. 125 am 15. Fe- 
bruar 1968 verkündet worden. 

Sie wird gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des Bundesrates 
zugeleitet. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Drude: Bundesdrudeerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 



Drucksache V/2627 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Zwölfte Verordnung 

zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 
Vom 12. Februar 1968 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 26 
und 46 Abs, 3 des Außenwirtschaftsgesetzes vom 
28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 481) verordnet 
die Bundesregierung: 

§ 1 

Die Außenwirtschaftsverordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 20. Dezember 1966 (Bun- 
desgesetzbl. 1967 I S. 1), zuletzt geändert durch die 
Elfte Verordnung zur Änderung der Außenwirt- 
schaftsverordnung vom 29. Juni 1967 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 614), wird wie folgt geändert: 

1. In § 17 Abs. 2 Nr. 1 und 2 werden jeweils die 
Worte „Unbedenklichkeitsbestätigung (, Import 
Certificate') ersetzt durch 

„Internationale Einfuhrbescheinigung (.Inter- 
national Import Certificate')". 

2. a) Hinter § 20a wird folgender § 20b eingefügt: 

„§ 20b 

Ausfuhr von Gasöl und Heizöl 

Bei der Ausfuhr von Gasöl und Heizöl der 
Nummern 2710 25 bis 2710 30 des Warenver- 
zeichnisses für die Außenhandelsstatistik ist 
der zuständigen Zollstelle mit der Ausfuhr- 
erklärung (Anlage A 1) ein Ausfuhrnachweis 
für Gasöl und Heizöl (Anlage A 8) abzugeben. 
Dies gilt nicht bei Versand durch die Post." 

b) Anlage A 8 zur AWV ist Anlage 1 zu dieser 
Verordnung. 

3. a) § 27 Abs. 2 Nr. 3 erhält folgende Fassung: 

„3. eine Einfuhrkontrollmeldung auf einem 
Vordruck nach Anlage E 2, E 2a oder E 2b 
(Sammelanmeldung) und, soweit erforder- 
lich, E2c (Ergänzungsblatt), wenn die 
Waren in Spalte 3 der Einfuhrliste mit 00, 
01, 02, 03 oder 08 gekennzeichnet sind und 
der Wert der Einfuhrsendung fünfzig Deut- 
sche Mark übersteigt; bei der Einfuhr von 
Saatgut ist für jede Einfuhrsendung eine 
Einfuhrkontrollmeldung vorzulegen. Die 
Vordrucke nach Anlage E2a oder E2b 
und, soweit erforderlich, E2c sind zu ver- 
wenden, wenn der Zollantrag oder die 
Zollanmeldung für die Abfertigung zum 
freien Verkehr von nicht dem Wertzoll 


unterliegenden, entgeltlich eingeführten 
Waren abgegeben wird; Angaben, die im 
Vordruck nach Anlage E 2 nicht gefordert 
werden, sind auch in den Vordrucken nach 
Anlage E2a, E2b und E2c nicht erforder- 
lich." 

b) Die Anlagen E2a, E2b und E2c zur AWV 
sind Anlagen 2, 3 und 4 zu dieser Verordnung. 

4. a) § 56 Abs. 2 Satz 3 erhält folgende Fassung: 

„Die Deutsche Bundesbank übersendet je eine 
Ausfertigung der Meldungen dem Bundes- 
minister für Wirtschaft über das Bundesamt 
für gewerbliche Wirtschaft, dem Auswärtigen 
Amt und der örtlich zuständigen obersten 
Landesbehörde für Wirtschaft oder der von 
dieser bestimmten Stelle." 

b) In den Vordrucken „Vermögensanlagen Ge- 
bietsansässiger in fremden Wirtschaftsgebie- 
ten" und „Vermögensanlagen Gebietsfremder 
im Wirtschaftsgebiet" (Anlagen K 1 und K 2 
zur Außenwirtschaftsverordnung) erhält der 
Text unter den Worten „In fünffacher Aus- 
fertigung" folgende Fassung: 

„Zwei Ausfertigungen für die Deutsche Bun- 
desbank 

eine Ausfertigung für den Bundesminister für 
Wirtschaft 

über das Bundesamt für gewerbliche Wirt- 
schaft 

eine Ausfertigung für das Auswärtige Amt 

eine Ausfertigung für die oberste Landes- 
behörde für Wirtschaft 

oder die von ihr bestimmte Stelle". 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des Außen- 
wirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt mit Ausnahme von § 1 
Nr. 2 am Tage der Verkündung in Kraft. § 1 Nr. 2 
tritt am 1. März 1968 in Kraft. 


Bonn, den 12. Februar 1968 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Brandt 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Schiller 
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Drucksache V/2627 


Anlage 1 zur Zwölften Verordnung zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 





Ausfuhrnadiweis 
für Gasöl und Heizöl 

1§ 20 b der Außenwirtsdiaftsverordnung) 


A. Ausfuhr aus dem freien Verkehr (auch aus Zollaufsdiublagern) (A} 

B. Ausfuhr aus Loger (insbes. Zollgutlager und Freihafenlager) IB) 

C. Ausfuhr nach Eigenveredelung ( (zollbegünstigte aktive Veredelune (C| 

^ ^ . , , ( und entsprechende Bearbeitung oder 

D. Ausfuhr nach Lohnveredelung [ Verarbeitung in Zollfreigebieten) (PJ 

E. Ausfuhr zur possiven Veredelung (zollbegünstigte passive Veredelung) (E) 


An Zollstelle 

Von Zollstelle an Bundesamt für gewerblidhe Wirtsdiaft 
— Außenstelle Hamburg — 


Anlage A8 zur AWV 


Dalum und Stempel 
der Ausgangszollstelle 


Vom Bundesamt für gewerblldie 'Wirt* 
schaft, Frankfurt Vf,, zugeteilte Nummer 

AE 

II. Ausgelübrt mit Versand-AE Nr. 


d) Ausführer 

b) Ausstellungspfliditiger für die 
Außenhandelsstatistik (Angabe 

nur wenn kein Ausfuhrvertiag v&rluqtj 


Nur bei Ausgang nach 
See oder rheinabwärts 

(vom Warcntuhrer zu ergänzen) 


Postleitzahl, Wohnort Sitz 


PostfrtCh/Straße und Hausnummer 


Postleitzahl, Wohnort Sitz 


Püstfadi Straße und Hausnummer 


Ausfuhrart (zutreffenden Buchstaben aus dem Vordriickkopf eintiagen) 

Anlaß der Ausfuhr (z. B. Verkauf, Konsignation, Ersatzlieferung, Nach- 
lieferung, zu oder nach zollbcgünstigter Veredelung, zu oder nach Wirtschaft» 
lidier Veredelung, n.ach Lagerung lUr niHläiidische Rcchmmg, Anlaß der Rüde» 
Sendung) 

Lieferbedingung (Weitsteilung, z. B. ab Werk Köln, frei Grenze, fob 
Hamburg, cif Sidnev, frei Paris.) 

Verpackung (Anzahl, Verpackungsai t und Merkzeichen der Packstückc; 
bei unverpackten Waren'. Beförderungsmittel mit Nr. öder Namen) 

Rohgewicht der Sendung in vollen kg 

Verbrauchsland ün erster Linie Land, in dem die. Waren gebraudit oder 
verbraucht, bearbeitet oder verarbeitet werden sollen) 

Käuferland (Land, in dem die außerhalb des 'Wirtsdiafts- Eihebungsgebic» 
tes aiiädsaige Person, die von dem Gcbic tsansässigen die zur Ausfuhr be- 
stimmten Wfiien eiwirbt, ihren Sitz oder gewöliulkhen Aufenthalt hat, In 
allen übrigen Fallen gilt als Käuferland das Eiupfangsland) 


Benennung der Waren 
mH genauen Angaben über die Warenart 

(bei Ausfuhr nach Eigenvcredelung, nach Lohn 
Veredelung oder zur passiven Veredelung auci 
dio Vercdelungsaiboiten aiigeben) 


Warennummer 

(Nummer des 
Wiiienverzelch- 
nisses für die 
Außenhandols- 
stdtislik] 


Ursprungs-/ 

Herstellungsland 

(Land des Wirtschafts- 
Ei hebungsgebietes 
— z. B, Hessen 
oder fremdes 
Wirtschaftsgebiet 
z. B. U.SA— ) 



Grenzübergangswert 

(7. B. Wort frei Grenze, 
Reingewicht fob doutsdicr Seehafen, 
. „ _ frei Einlicfcrungs* 

in vollen postanstalt) 

in vollen DM 



!(>. Redinungsprels der angegebenen Waren in vereinbarter Währung i Ich versichere, daß die Angaben richtig sind. 


(wenn ohne Entgelt „unentgeltlich“ eintragen) 


17, Fälligkeit der Forderung 


Firmenstempel und Unterschrift 




Anmerkungen: 

ln Braundruck: Umrandung oben und links-, die rechte untere Ecke des Vordrucks; die Wörter: „An Zollstelle" „Von Zollstelle an Bundes- 
amt iür gewerbliche Wirtschaft — Außenstelle Hamburg — ". 
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Anlage 2 zur Zwölften Verordnung zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 

Anlage E 2 a zur AWV 

Zollantrag und 

Zollanmeldung / Einfuhranmeldung 

für die Abfertigimg zum freien Verkehr 
von entgeltlidh eingeführten Waren, die nldit 
dem Wertzoll unterliegen 
2. Ausfertigung •<- £infuhrkontrollmeldung — 

Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft / Ernährung und Forstwirtschaft 0 
Diese 2, Ausfertigung darf nur bei gleichzeitigem Antrag auf Einfuhrabfertigung nach § 27 
oder 31 AWV abgegeben und weitergeleitet werden. 


I. Einfuhrverfahren nach der AWV, 
statistische Behandlung 
aj Einfuhrerklärung (EE) 

vom..., zu lfd.Nr.{Sp.lO) 

b) Einfuhrgenehmigung (EG) 

vom 

AttJifdirelbung»- \ 

Verfalireits< / 

Lfd. Nr. Je Ausschreibung 

oder Verfahren 

zu lfd. Nr. (Sp. 10) 

c) AWV § 32 Abs, 1 Nr 


d) Gesamtwert 
der EE In DM 


Gesamtwert ln DM 
oder -menge der EG 


e) Statistisch noch nicht (O) 
als Einfuhr auf Lager (L) 
als Einfuhr zur Eigenveredelung (EV) 
als Einfuhr zur Loimveredelung (Lvj 
angemeldet <— siehe Vorpapier 


Buchstaben 

eintragen 


11. Ich beantrage für die nachstehend angemeldeten Waren die Abfertigung zum freien Verkehr. 
Ich bin hinsichtlich dieser Waren — nicht — nicht in vollem Umfang — zum Vorsteuerabzug 
{§ 15 UStG) berechtigt.») 

Ich werde die Waren in mein Zollaufschublager in 

bringen. Lagerzollstelle») 


1. Absender 
(Lieferer) 


Name und Anschrift 


Postfach/Straße und Hausnummer 


2. Einführer 


4. Anlafi der Einfuhr (z. B. Kauf, Kommission) 


a) Waggon-LKW-Nr., Schiffsname 
5. b) Zahl, Art, Zeichen u. Nrn. 
der Padcstflcke 


KU Sp. 10 lfd. Nr. 1 


6. Lieferbedingung (Wertstellung, z. B. 
frei Grenze, cif Bremen, frei München) 


7. Rohgewicht der Sendung 

in vollen kg 


zu Sp. 10 lid. Nr. 2 


Nachholgut |. 


fEV 





zu Sp. 10 lfd. Nr. 3 


g Herstellungs- ^^^^ 
Ursprungs- 


Lfinder-Nr. •) 

v 


9. Einkaufsland 


10 . 


Lfd. 

Nr. 


11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

Benennung der Waren 

(Art und Beschaffenheit mit Angabe 
der Sortenbezeichnung und der be- 
sonderen Bewertungsmerkmale) 

Warennummer 
(Nummer des 
Warenverzeichnisses 
für die 

Außenhandelsstatistik) 

Bes. Maßstab 

(Eigengewicht, 
Stück. Liter. 
Gramm u$w.) 
«1)*), b)») 

Reingewicht 
in vollen 

kg 

Greni- 

ftbergangswert 
in vollen DM 


LSoder-Nr. •) 

/ 


18. 


a) Sechnungsprela *) 

b) BefOrderungsk. *) *) 

c) sonstige Kosten *) *) 

d) Abzugsbetrige ') 

DM iPf 



a) 



b) 


j 

. I . . 1 . . 

. I . . 1 . . 

. 1 . . 1 . . 



a) 




b) 

HHI 

1 

. I . . 1 . . 

. 1 . . I . . 

. 1 . . 1 . . 


■ 

a) 




b) 

1 lllllllilllll^^ 

1 

MH 

L: : 

♦ 1 » 1 


Nicht 

ausiüllen 


Nicht 

ausfüllen 


Nicht 

ausfüllen 


*) Nichtzutreffendea streichen. 

*) Ggf. zutreffendes ankreuzen. 

•) Nach dem LinderverzelchnU für die Außenhandelsstatistik — soweit bekannt — . 
<} Angeben, soweit für die Abgabenerhebung bedeutsam. 

*1 Angeben, soweit im AHStatWvz ein anderer Maßstab als kg vorgesehen tat. 


*) Ausland. Werte sind nach dem Im Bundeszollblatt veröffentlichten geltenden 
Umrechnungskurs umzurechnen. 

^) Bis zum ersten Inländ. Bestimmungsort, soweit im Rechnungspreis nicht enthalten. 
*) Eins (hließl ich sonstiger Leistungen bzw. Aufwendungen, 

*] Im Rechnungspreis enthaltene Eingangsabgaben, Beförderungskosten ab erstens 
inländischem Bestimmungsort und derglei^en. 


Einfuhrbestätiguug der Anmeldestelle 
Die Einfuhr der Waren wird bestätigt. 

Abgegeben am - 19 

Vorbuch / Belegsammlung 


'Dienststempel : 


19... 

Tag 


Firmenstempel und Unterschrift 
(Die Unterschrift darf nicht durchgeschileben werden) 


irden) 


Anmerkungen: 

ln Ro t dr uc k : Die Striche über und neben dem Raum für die Einfuhrbestötigung der Anmeldestelle; die rechte untere Ecke des Vordrucks 
und der davorliegende Strich; die Wörter: „2. Ausfertigung — EinfuhrkontroUmeldung — Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirt- 
»diaftf Ernährung und Forstwirtschaft^). 

Diese 2. Ausfertigung darf nur bei gleichzeitigem Antrag auf Einfuhrabfertigung nach § 27 oder 31 AWV abgegeben und weitergeleitet werden. 
Für jede Warennummer besondere Zeile und besondere Angaben“. 
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Drucksache \ 12627 


Anlage 3 zur Zwölften Verordnung zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 


I. Einfuhrverfahren nadi der AWV, 
Statistische Behandlung 

a) Einfuhrerklärung (EH) 

vom zu Ifd.Nr.(Sp.lO).. 

b) Einfuhrgenehmigimg (HG) 

vom - 

Attssdirelbung«- \ 

Verfahrens' / 


Nr.. 


Lfd, Nr. )e Ansschrelbung 
oder Verfahren 


zu lfd. Nr. (Sp. 10) 

c) AWV § 32 Abs. 1 Nr. . 


d) Gesamtwert 


der EE in DM 


Gesamtwert in DM 
oder -menge der EG 


e) Statistisch noch nicht (O) 
als Einfuhr auf Lager (L) 
als Einfuhr zur Eigenveredelung (EV) 
als Einfuhr zur Lohnveredelung (LV) 
angemetdet — siebe Vorpapier — 


Buchstaben 

eintragen 


Anlage E 2 b zur AWV 


Zollantrag und 

Zollanmeldung / Einfuhranmeldung 


für die Abfertigung ztuu freien Verkehr 
von entgeltlich eingeführten Waren, die nldit 
dem Wertzoll unterliegen 
2. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung — 

Vom Zoll an das Bundesamt für gewerblidie Wirtschaft / Ernährung und Forstwirtsdiaft i) 
Diese 2. Ausfertigung darf nur bei gleichzeitigem Antrag auf Einfuhrabfertigung nach § 27 
oder 31 AWV abgegeben und weitergeleitet werden. 


II. Ich beantrage für die nachstehend angemeldeten Waren die Abfertigung zum freien Verkehr. 
Ich bin hinsichtlich dieser Waren — nicht — nicht in vollem Umfang — zum Vorsteuerabzug 
(§ 15 UStG) berechtigt.!) 

Ich werde die Waren in mein Zollaufsdiublager in 

bringen, Lagerzollstelle i) 


1. Absender 
(Lieferer) 


Name und Anschrift 


Postfach/StraBe und Hausnummer 


2. Einführer 


4. Anlafi der Einfuhr (z. B. Kauf, Kommission) 


Nachholgut 



a) Waggon-LKW-Nr., Schiffsname 
5 . b) Zahl, Art, Zeichen u. Nm. 
der Packstücke 


6. Lieferbedingung (Wertateliung, z. B. 
frei Grenze, cif Bremen, frei München) 


7. Rohgewicht der Sendung 

in vollen kg 


zu Sp. 10 lfd. Nr. 1 


8 . 


9 . 


zu Sp. 10 lfd. Nr. 2 


Hersteilungs" 

Ursprungs* 


Einkaufsland 


10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

Ud. 

Nr. 

Benennung der Waren 

(Art und Beschaffenheit mit Angabe 
der Sortenbezeichnung und der bC' 
sonderen Bewertungsmerkmale) 

Warennnrnmer 

(Nummer des 
Warenverzeichnisses 
für die 

Außenbandelsstatistik) 

Bes. Maßstab 

(Eigengewicht, 
Stück. Liter, 
Gramm usw.) 

a)*). b)») 

Reingewicht 

in vollen 
kg 

Grenz« 

ßbergangswert 

in vollen DM 


Für Jede Warennummer besondere Zeile und besondere Angaben 


Länder-Nr. ») 

/. 

Länder-Nr. ’) 

/ 


18. 


a) Rechnungspreis *) 

b) BefOrdeningsk. ■) ^ 

c) sonstige Kosten ') ■) 

d) Abzngsbetrüge ') 

DM {Pf 


Nicht 

ausfüUen 


Nicht 

ausfüllen 





a) 






b) 



. . . I , 

L 


. 1 . , 1 . . 

. f . . 1 . . 

, 1 . . 1 . . 




a) 






b) 



HH 

1 

■ 

-- 1 • ■ i ‘ 




•) 

») 

*) 

*1 


Nichtzutreffendes streichen. 

Ggf. zutreffendes ankreuzen. 

Nach dem Länderverzeichnis für die AuBenhandelsstatistlk — soweit bekannt — . 
Angeben, soweit für die Abgabenerhebung bedeutsam. 

Angeben, soweit im AHStatWvz ein anderer Maßstab als kg vorgesehen Ist. 


') AuslSnd. Werte sind nach dem im Bundeszollblatt veröffentlichten geltenden 
Umrechnungskurs umzurechnen. 

Bis zum ersten inlßnd. Bestimmungsort, soweit im Rechnungspreis nicht enthalten. 
*) Einschließlich sonstiger Leistungen bzw. Aufwendungen. 

*) Im Rechnungspreis enthaltene Eingangsabgaben, Beförderungskosten ab erstem 
inländischem Bestimmungsort und dergleichen. 


Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhr der Waren wird bestätigt. 

Abgegeben am — 19...— 

Vorbuch / Belegsammlung 



; Dienststempel ; 


Anmetkungen: 


Tag 


.. 19 


Firmenstempel und Unterschrift 
{Die Unterschrift darf nicht durchgeschrieben werden) 



In Rot druck: Die Striche über und neben dem Raum für die Einfuhrbestatigung der Anmeldestelle; die rechte untere Ecke des Vordrucks 
und der davorliegende Strich; die Wörter; „2. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung — Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirt- 
schalt/Ernährung und Forstwirtschaft!). 

Diese 2. Ausfertigung darf nur bei gleichzeitigem Antrag auf Einuhrabfertigung nach § 27 oder 31 AWV abgegeben und weitergeJeitet werden. 
Für jede Watennuinnier besondere Zeile und besondere Angaben“. 
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Anlage 4 zur Zwölften Verordnung zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 

Anlage E 2 c im AWV 

Ergänzungsblatt für bi»« Nr. . 

Zollantrag und Zollanmeldung/Einfuhranmeldung 

2. Ausfertigung Einfuhrkontrolljneldung «- 
(fest mit dem Hauptblatt verbinden) 

Name Postleitzahl 'Wohnott/Sitz Postfadb/StraBe und Hausnummer 


Einfübrer 


al Waggon-LKW-Nr., 
Schiffsname 

zu Sp. 10 lfd. Nr. 1 

zu Sp. 10 lfd. Nr. 2 

zu Sp, 10 lfd. Nr, 3 

zu Sp. 10 lfd. Nr. 4 

b) Zahl. Art, Zeichen 
und Nm. der 

zu Sp, 10 Ud. Nr. 5 

zu Sp. 10 lfd. Nr. 6 

zu Sp. 10 lfd. Nr. 7 

zu Sp. 10 lfd. Nr. 8 

Padu tacke 






11. 

12. 

13. 

14. 

15. 


18. 

Benennung der Waren 

(Art und Beschaffenheit mit Angabe 
der Sortenbezeichnung und der be« 
sonderen Bewertungsmerkmale) 

WaTennnmmer 

(Nummer des 
Warenverzeichniflseg 
für die 

AuBenhandelsstatistik) 

Bes. MaBstab 

(Eigengewicht, 
Stück, Liter, 
Gramm usw.) 
a) «), b) •) 

Beingewicht 
in vollen 

Grenz. 

tbergangswert 
in vollen DM 


a) Bechnungsprels *) 

b) BelBrdemngsk. *) 

c) sonstige Kosten *) *) 

d) AbingsbetrBge *) 

DM |Pf 


Für jede Warennummer besondere Zeile und besondere Angaben 



Anmerkungen: 

In Rot druck: In der rechten unteren Ecke des Vordrucks das „E" und der davorliegende Strich; die Wörter: „2. Aiciiertigung — LinruJ-T' 
kontroilmeldung — (fest mit dem Hauptbla tt verbinden)" „Für jede Warennumrner besondere Zeile und besondere Angaben" . 
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V c rm erk 

Betr.: Zwölfte Verordnung zur Änderung der 
Außenwirtschaftsverordnung 

1. Im Rahmen der auf die Durchführung einer ge- 
meinsamen Ausfuhrkontrolle gerichteten inter- 
nationalen Zusammenarbeit (COCOM) ist die 
Einführung eines neuen einheitlichen Formulars 
mit der Bezeichnung International Import Certi- 
ficate an Stelle des bisherigen Import Certificate 
beschlossen worden. Die deutsche Bezeichnung 
wird dieser internationalen Bezeichnung ange- 
paßt. 

2. Zur Ergänzung der Maßnahmen, die darauf ge- 
richtet sind zu kontrollieren, ob sich die Einfuh- 
ren von Gasöl und Heizöl in Grenzen halten, die 
einer gesunden Entwicklung des Energiemarktes 
angemessen Rechnung tragen, ist es notwendig 
geworden, auch die Ausfuhren der einzelnen 
Außenhändler genau zu erfassen. Zu diesem 
Zweck ist ab i.März 1968 ein Ausfuhrnachweis 
für Gasöl und Heizöl abzugeben, der von der 
Zollstelle dem Bundesamt für gewerbliche Wirt- 
schaft übersandt wird. 

3. Seit dem Übergang zur Mehrwertsteuer (1. Ja- 
nuar 1968) werden bei der zollrechtlichen Ein- 
fuhrabfertigung neue Vordrucke „Zollantrag und 
Zollanmeldung für die Abfertigung zum freien 
Verkehr von entgeltlich eingeführten Waren, die 
nicht dem Wertzoll unterliegen“ verwendet. Im 
Interesse einer Arbeitserleichterung für die 
Importeure enthalten die Vordrucksätze außer 
dem Statistischen Anmeldeschein eine weitere 
Ausfertigung als Einfuhrkontrollmeldung. Durch 
die Neufassung des § 27 Abs. 2 Nr. 3 AWV wird 
die Verwendung des neuen Vordrucks außenwirt- 
schaftsrechtlich zugelassen und der Vordruck als 
Anlage zur AWV bekannt gegeben. 

4. Die mit der Auswertung der Investitionsmeldun- 
gen verbundenen technischen Arbeiten haben es 
notwendig gemacht, die für das Bundesministe- 
rium für Wirtschaft bestimmten Ausfertigungen 
über das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft 
zu leiten. 
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